
 

Pressemitteilung 

 

Fachpolitisches Mittagsforum: Deutschland zahlt digital e.V. stellt Wahlfreiheit beim Bezahlen auf 

den Prüfstand  

 

• Deutschland zahlt digital e.V. hat heute in Berlin Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 

zusammengebracht, um die Förderung des digitalen Bezahlens in Deutschland zu 

diskutieren.  

• Aktuelle Erhebungen belegen den klaren Verbraucherwunsch: 84 % sprechen sich für 

eine verbindliche digitale Zahlungsoption ausi – 27 % konnten im vergangenen Monat 

mindestens einmal nicht digital bezahlen, obwohl sie es wollten.ii 

• Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft waren sich einig: Der Gestaltungs-

wille ist grundsätzlich vorhanden – jetzt kommt es auf eine praxisnahe Umsetzung an. 

 

Berlin, 24. Juni 2026 – Unter dem Titel „Politik trifft Praxis: Den digitalen Zahlungsverkehr 

gemeinsam voranbringen" lud Deutschland zahlt digital e.V. zum Fachpolitischen Mittagsforum 

nach Berlin. Gäste aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft diskutierten gemeinsam, wie die im 

Koalitionsvertrag verankerte schrittweise Einführung einer digitalen Bezahloption erfolgreich in 

die Praxis umgesetzt werden kann. 

 

Aus Sicht von Deutschland zahlt digital e.V. bedeutet Wahlfreiheit in diesem Kontext: Verbraucher 

sollen selbst entscheiden können, ob sie dort, wo Bargeld akzeptiert wird, auch mit einer digitalen 

Zahloption zahlen möchten. Denn Erhebungen belegen den klaren Wunsch von Verbrauchern 

nach digitalen Zahlungsoptionen:  

• 98 % nutzen bereits digitale Zahlungsmittel,iii  

• 84 % sprechen sich für eine verbindliche Möglichkeit zum digitalen Zahlen aus,iv   

• 76 % fühlen sich durch fehlende digitale Zahlungsoptionen eingeschränkt,v 

• 27% berichteten, mindestens einmal im vergangenen Monat nicht mit Karte / mobil 

gezahlt haben zu können.vi 

 

Koalitionsvertrag als Ausgangspunkt – Umsetzung als gemeinsame Aufgabe 

Die Bundesregierung hat im Koalitionsvertrag festgeschrieben, die Wahlfreiheit beim Bezahlen zu 

stärken und schrittweise die Akzeptanz von mindestens einer digitalen Zahlungsoption gesetzlich 

festzuschreiben. Das Mittagsforum bot eine Plattform, um zentrale Umsetzungsfragen zu 

diskutieren. Impulse von Doris Dietze (Unterabteilungsleiterin für Finanzmarktregulierung und 

Digitale Finanzen im Bundesministerium der Finanzen) und Panagiotis Polydoros (Country 

Manager von Mastercard für Griechenland, Zypern und Malta) setzten den inhaltlichen Rahmen 

aus einer nationalen und europäischen Perspektive. Dabei wurde klar, dass für die Umsetzung 

einige Fragen zu klären sind.  

 

Im anschließenden Panel diskutierten die Bundestagsabgeordneten Anja Karliczek (CDU/CSU), 

Jens Behrens (SPD) und Dr. Moritz Heuberger (B'90/Die Grünen) gemeinsam mit Dr. Friedemann 

Berg (Bundesverband Bargeld zählt! e.V.) und Jochen Siegert (Deutschland zahlt digital e.V.). Alle 

Beteiligten waren sich einig, dass digitales Bezahlen ein wichtiger Hebel für die Digitalisierung 

und den Wirtschaftsstandort Deutschland darstellt, zusätzlich zur Erfüllung des 

Verbraucherwunsches nach Wahlfreiheit beim Bezahlen. Gleichzeitig wurde betont, dass Bargeld 

weiterhin ein essenzieller Bestandteil eines resilienten Zahlungsökosystems bleibt.  

 



 

Die Diskussion machte deutlich, dass es nun auf eine praxisnahe und verbraucherfreundliche 

Umsetzung des Koalitionsvertrags ankommen wird – für beide Seiten der Kasse. 

 

„Das heutige Forum hat gezeigt: Der politische Wille ist da, die Expertise ist da – jetzt kommt es 

auf die Umsetzung an. Digitales Bezahlen ist kein Selbstzweck, sondern ein konkreter Beitrag zur 

Stärkung des Wirtschaftsstandorts Deutschland und zur Erfüllung eines klaren 

Verbraucherwunsches. Wir stehen bereit, diesen Prozess aktiv zu begleiten." 

Jochen Siegert, stellvertretender Vorstandsvorsitzender, Deutschland zahlt digital e.V. 

 

Über „Deutschland zahlt digital e.V.“ 

Der Verein „Deutschland zahlt digital" setzt sich dafür ein, digitale Zahlungen in Deutschland 

flächendeckend voranzubringen und die Wahlfreiheit für Verbraucher bei der Auswahl von 

Zahlungsmethoden zu stärken. Der Verein besteht aus verschiedenen nationalen und 

internationalen Unternehmen der Finanzbranche und ist offen für weitere Mitglieder. 
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info@deutschland-zahlt-digital-verein.de 

https://www.deutschland-zahlt-digital-verein.de/  
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